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1. Grußwort 
 
In die Kindertagespflege ist im Jahr 2008 wieder viel Bewegung  gekommen. Die 
Kindertagespflege ist neben den Kindertageseinrichtungen – nun auch per Gesetz - 
ein gleichrangiges Angebot frühkindlicher Bildung. Die Eltern sollen die Betreuungs-
form auswählen können, die ihren Bedürfnissen am besten entspricht. 

Der Gesetzgeber hat in den vergangenen Jahren mit hohem Tempo, beginnend mit 
dem Tagesbetreuungsausbaugesetz (TAG), dem Gesetz zur Weiterentwicklung der 
Kinder- und Jugendhilfe (KICK) und nun zum 1. Januar 2009 mit dem 
Kinderförderungsgesetz (Kifög), die Weichen für ein eigenständiges Berufsbild 
Kindertagespflege gestellt. Das Kifög bringt wesentliche gesetzliche Veränderungen 
für Tagespflegepersonen mit sich. So sind alle Einkünfte aus der Tagespflege 
steuerpflichtig, die Betriebskostenpauschalen haben sich verändert und neue 
Regelungen im Bereich der Sozialversicherungen kommen hinzu. Die Umsetzung 
der Änderungen (insbesondere die vom Gesetz geforderte leistungsgerechte 
Ausgestaltung der Bezahlung der Tagespflegeperson) ist noch nicht abschließend 
geklärt, so dass momentan eine große Verunsicherung aller in die Tagespflege 
involvierten Beteiligten zu spüren ist. 

Absehbar ist jedoch schon heute, dass bisher familienversicherte Tagespflege-
personen mit kleinen Betreuungsverhältnissen durch die Neuregelungen ein 
niedrigeres Einkommen als bisher zu erwarten haben. Die eher hauptberufliche 
Tagesmutter mit zeitlich umfassenden Betreuungsverhältnissen kann von den 
Veränderungen profitieren. Dies war wohl auch politischer Wille. 

Die dem Tagesmütter- und Elternverein Schorndorf zur Verfügung stehenden 
Tagespflegepersonen sind größtenteils der Personengruppe der nebenberuflich 
tätigen, familienversicherten Tagespflegepersonen zuzuordnen. Ihre Verunsicherung 
und Verärgerung ist vor diesem Hintergrund nachvollziehbar. Es ist daher absehbar, 
dass der vom Gesetzgeber angestrebte quantitative Ausbau der Kindertagespflege 
durch diese Personengruppe  nicht zu erreichen sein wird. Es ist stattdessen zu  
befürchten, dass viele Tagesmütter resigniert aufgeben. Fraglich ist auch, ob die 
neue Entwicklung Frauen anspricht, die Tätigkeit der Tagesmutter in einer 
hauptberuflichen Rolle ausüben zu wollen. 

Für die Eltern bedeutet das neue Gesetz eine deutliche finanzielle Entlastung bei den 
Betreuungskosten – das ist zu begrüßen und war längst überfällig. Dies könnte zu 
einer noch größeren Akzeptanz der Kindertagespflege bei den Eltern führen. Ab dem 
1. August 2013 wird ein Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz in einer 
Einrichtung oder der Kindertagespflege für alle Kinder vom vollendeten ersten 
Lebensjahr eingeführt.  

Die Herausforderung für unseren Verein besteht darin, ob es gelingt, unter den 
neuen gesetzlichen Rahmenbedingungen und bei gesteigerten Qualifizierungs-
anforderungen (ab 2010 sind 160 Unterrichtseinheiten vorgeschrieben) weiterhin 
ausreichend Tagesmütter zu akquirieren und die langjährigen, engagierten und 
erfahrenen Tagesmütter zu halten. 
 
 
 
 
 
Heike Bieg, 1. Vorsitzende 
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2. Aufgaben und Ziele des Vereins 
 
Folgende Ziele haben wir als Verein: 
 
�� Bedarfsgerechter Ausbau der Tagespflege als qualifizierte Form der Kinder-

betreuung in Schorndorf, Plüderhausen, Remshalden, Rudersberg, Urbach und 
Winterbach 

�� Tagespflege als Angebot frühkindlicher Bildung 

�� Begleitung der Tagespflegeverhältnisse 

�� Angebote für Eltern und Tageseltern zu gemeinsamer Erziehungsarbeit 

�� Interessenvertretung der Tagespflegepersonen 

�� Verbesserung der rechtlichen und gesellschaftlichen Situation der Tageseltern 

�� Unterstützung der abgebenden Eltern, wenn die Tagespflegeperson ungeplant 
ausfällt (siehe Notfallkonzept unter 4.1.) 

 
 
Um diese Ziele zu erreichen bieten wir folgende Leistungen an: 
 
Informationen und Auskünfte zur Tagespflege 
 
Beratungsgespräche 

In allen pädagogischen, rechtlichen und finanziellen Fragen der Tagespflege. 

Die Beratung durch die pädagogische Fachkraft berücksichtigt Faktoren wie Wohn-
ortnähe ebenso wie Wünsche und Vorstellungen der Eltern. 

Die Beratung über die finanzielle Seite beinhaltet für abgebende Eltern: Kosten und 
Zuschussmöglichkeiten, ggf. Hilfestellung beim Antrag auf Kostenübernahme durch 
wirtschaftliche Jugendhilfe. Für Tagespflegepersonen: Aufwandsersatz, Altersvor-
sorge, steuerrechtliche Fragen. 
 
Qualifizierung von Tagespflegepersonen 

Wir bieten den Tagespflegepersonen ein umfangreiches Weiterbildungsprogramm 
an: vorbereitende Qualifizierungskurse im Umfang von 30 Unterrichtseinheiten à 45 
Minuten, die vor der Vermittlung eines Tageskindes besucht werden müssen. Im 
Anschluss daran gibt es den Praxis begleitenden Qualifizierungskurs mit 32 UE. 
Neue Tagespflegepersonen müssen seit 2007 in diesem gesetzlich vorgegebenen 
Umfang an der Qualifizierung teilnehmen. 
Nach Abschluss der vorbereitenden Qualifizierung wird der Tagesmütterausweis 
ausgestellt. Dieser wird jährlich verlängert, wenn pro Jahr 15 UE Qualifizierung 
nachweislich besucht werden. Dazu gibt es bei uns Themenabende, Tageseltern-
treffen und andere Veranstaltungen.  
Nur qualifizierte Tagespflegepersonen mit gültigem Ausweis erhalten vom Jugend-
amt die für die Tagespflege notwendige Pflegeerlaubnis. 
Tagespflegepersonen, die im Rahmen der Notfallkonzeption (s. 4.1.) an der von uns 
angebotenen Spielgruppe teilnehmen, bekommen diese Zeiten ebenfalls 
angerechnet. 
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Hausbesuche 

Der Hausbesuch bei den Tageseltern ist ein Baustein im Qualifizierungsprogramm 
und ergänzt Beratung und Weiterbildung. Die abgebenden Familien haben so eine 
gute Ausgangsbasis für ein gelingendes Betreuungsverhältnis, das sich durch 
gegenseitiges Vertrauen auszeichnet. 
 
 
Vermittlung von Tagespflegeverhältnissen 

Nach Abwägung aller Faktoren vermittelt die Fachkraft den Eltern eine oder mehrere 
Tagespflegeperson/en und stellt einen ersten Kontakt her. 
Bei Bedarf begleiten wir die Kontakt- und Eingewöhnungsphase bis hin zum 
Vertragsabschluss. 
 
 
Pädagogische Begleitung  

von Tagespflegepersonen und abgebenden Eltern 
 
 
Erfahrungsaustausch mit anderen 

Verschiedene Gesprächskreise und Themenabende für Eltern und Tagespflege-
personen sowie Tageselterntreffen bieten die Möglichkeit, über Erfahrungen und 
Probleme zu reden. 
 
 
Haftpflichtversicherung 

Als Vereinsmitglied ist die Tagespflegeperson mit dem Tageskind über eine 
Sammelhaftpflichtversicherung automatisch versichert. 
 
 
Vorteile der Tagespflege 

�� familienähnliche Atmosphäre mit festen Bezugspersonen 
�� offen für alle Altersstufen 
�� flexible Betreuungszeiten (individuelle Lösungen) 
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3. Vorstandsarbeit 
 
3.1. Personelle Veränderungen 

Bei der Hauptversammlung am 23. April 2008 wurden in den Vorstand gewählt: 

1. Vorsitzende  Heike Bieg 
2. Vorsitzende  Ulrike Müller 
Kassenwart   Bärbel Leenen 
Weiterer Vorstand  Andrea Heinrich 
 
Als Kassenprüferinnen wurden bei der Hauptversammlung gewählt:  
Silke Brand und Sabine Schick-Seitz. 
Mitglieder des Beirats: Barbara Lischik-Nickel, Margritta Knauß, Iris Hummel, 
Annegret Weimer und Herr Bürgermeister Schaffer aus Plüderhausen. 
 
 
3.2. Vorstandssitzungen 

Der Vorstand traf sich 2008 zu 10 Sitzungen mit folgenden Schwerpunktthemen: 

�� Erhöhung des kommunalen Zuschusses 
�� Vereinbarung mit den Kommunen / Kindertagesstätten im Rahmen der 

Notfallkonzeption 
�� Vorbereitung einer Kooperationsvereinbarung mit den Kommunen (s. a. 4.4.) 
�� Kinderschutz (gesetzl. Forderungen / Voraussetzungen / Dienstvereinbarung) 
�� Finanzierungsmodell für den Ausbau der Qualifizierung auf Kreisebene 
�� Stellenerweiterung / Arbeitsplatzbeschreibung / Bewerbungs- und Einstellungs-

verfahren  
�� Erweiterung der Sprechzeiten / Eröffnung von vier Außenstellen (mehr dazu unter 

7.1. und 7.2.) 
�� Nachfolger in der Vorstandsarbeit / Stärkung des Ehrenamts 
�� Kifög 
�� Viel Zeit wurde dafür aufgewendet, ein neues Büro zu finden, in dem mit Hinblick 

auf die Stellenerweiterung zwei Arbeitsplätze untergebracht werden konnten. Im 
Familienzentrum schien zunächst keine Möglichkeit zu bestehen, so dass auch 
außerhalb nach Räumen gesucht wurde. Nachdem es im FamZ noch einige 
Veränderungen gab, konnten wir in das vordere große Büro einziehen, dass nun 
wirklich ausreichend Platz für uns hat und an zwei Nachmittagen vom 
Mieterschutzbund mitgenutzt wird. 
An dieser Stelle bedanken wir uns herzlich bei allen, die mitgedacht, verhandelt 
und sich bemüht haben, mit hin- und hergezogen sind und es uns so ermöglicht 
haben, im Verband des Familienzentrums zu verbleiben. 

 
Die zeitintensive Gremien- und Öffentlichkeitsarbeit wurde auch 2008 vom Vorstand 
und von Vereinsmitgliedern ehrenamtlich erbracht.  
Durchschnittlich wurden von jedem Vorstandsmitglied auch im vergangenen Jahr ca. 
60 Stunden Arbeit (Sitzungen, Aktionen, Vorbereitung und inhaltliche Arbeit zu 
Hause, Pflege der Homepage etc.) geleistet. 
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3.3. Mitgliederversammlungen 

Neben der Jahreshauptversammlung im April lud der Verein im November 2008 zu 
einer außerordentlichen Mitgliederversammlung ein. Auf der Tagesordnung standen 
die Information zur Stellenerweiterung, die Vorstellung der neuen Mitarbeiterin und 
des neuen Büros sowie der Antrag auf Änderung der Satzung, um eine 
Aufwandsentschädigung für die Vorstandsmitglieder bei wirtschaftlich guter Lage des 
Vereins zu ermöglichen. 
Die anwesenden Mitglieder stimmten diesem Antrag einstimmig zu; somit wurde §8 
der Satzung mit folgendem Wortlaut ergänzt: „5. Mitgliedern des Vorstandes kann 
eine angemessene Aufwandsentschädigung gewährt werden.“ 
Weiterhin informierte Frau Schild die Anwesenden über die geplante Umsetzung des 
Kifög und die damit verbundenen Probleme. 
 
 
3.4. Kontakte 

Die Kontaktpflege ist uns ein wichtiges Anliegen. Fachlicher Austausch, Diskussion, 
gegenseitige Ermutigung und die Vernetzung stehen dabei im Vordergrund.  

Wir waren vertreten bei Treffen, Sitzungen und Arbeitsgemeinschaften von: 

�� Arbeitskreis der Vorstände von Tageselternvereinen im Rems-Murr-Kreis 
�� Familienzentrum Schorndorf e.V. 
�� Schorndorfer Frauenforum 
�� Landesverband der Tagesmüttervereine in Stuttgart 
�� Landesarbeitsgemeinschaft der hauptamtlichen Mitarbeiterinnen in Tages-

müttervereinen 
�� AG nach §78 SGB VIII (Kinder- und Jugendhilfegesetz) 
�� Bündnis für Familie in Schorndorf 
 
 
Landesverband feierte 30jähriges Jubiläum – wir war en dabei 

Am Samstag, 29. November 2008 fand die Jubiläumsveranstaltung zum 30jährigen 
Bestehen des Landesverbandes der Tagesmüttervereine Baden-Württemberg statt. 
Der LV blickt auf erfolgreiche und arbeitsintensive Jahre zurück. Als Dachorgani-
sation berät und unterstützt er die örtlichen Vereine und engagiert sich für die 
Verbesserung der Rahmenbedingungen der Kindertagespflege in landespolitischen 
Gremien. Beim Festakt in Stuttgart sprach die Sozialministerin des Landes Baden-
Württemberg, Frau Dr. Monika Stolz, ein Grußwort. Es gab ministerielles Lob für das 
mittlerweile flächendeckende Netz an Tagesmüttervereinen im Land. Der Vorstand 
des Landesverbandes appellierte an die Politik, die aktuellen Probleme aufzugreifen 
(Stichwort „KiföG“) und im Interesse der Tagesmütter, Eltern und Kinder gute 
Lösungen zu beschließen. Beim Stehempfang gab es dann noch ausreichend 
Gelegenheit mit anderen Gästen ins Gespräch zu kommen und das bisher Erreichte 
zu feiern. 
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4. Inhaltliche Schwerpunkte der Vorstandsarbeit 
 
4.1. Notfallkonzeption 

Da die verlässliche Kinderbetreuung eine rechtliche Vorgabe in der Verwaltungsvor-
schrift Tagespflege von 2005 ist, hat der Tageselternverein ein Konzept entwickelt, 
das die Betreuung von Tageskindern bei plötzlichem Ausfall der Tagespflegeperson 
regeln kann. Ziel der Notfallkonzeption ist es, dass Tageskinder bei 
krankheitsbedingtem Ausfall der Tagespflegeperson für einen kurzen Übergangs-
zeitraum so reibungslos wie möglich durch andere Personen außerhalb der Familie 
betreut werden können. 
Das Konzept beinhaltet zunächst drei Bausteine, die im Vertretungsfall greifen 
könnten. Als Vertretungsfall gelten die plötzliche Erkrankung der Tagespflegeperson, 
nicht jedoch Urlaub oder längerfristig planbare Ausfallzeiten. 

Folgende Bausteine der Vertretung stehen unserer Ansicht nach zurzeit zur 
Verfügung: 
1. Betreuung durch eine andere Tagespflegeperson 
2. Betreuung durch eine Kinderfrau 

Als 3. Baustein konnten wir 2008 die Nutzung von Kita- Plätzen im Notfall durch eine 
Kooperationsvereinbarung mit der Stadt Schorndorf und der Gemeinde 
Plüderhausen sichern. Für die Bereitstellung, Nutzung und Finanzierung dieser 
Plätze wurden Bedingungen gemeinsam von TMV und den betreffenden Kommunen 
erarbeitet. Auch mit den anderen Gemeinden soll diese Vereinbarung in nächster 
Zeit auf den Weg gebracht werden. 
Ebenfalls hat uns der Kindergarten des SOS- Kinderdorfes seine Unterstützung in 
Notfällen zugesagt. 
 
Grundsätzlich ist zu sehen, dass eine Betreuung im Notfall durch die Familie des 
Kindes oder bekannte und vertraute Personen die wahrscheinlich beste Lösung für 
das Kind ist. Falls dies nicht möglich ist, halten wir eine vertraute Umgebung bei 
einer anderen Tagespflegeperson und deren Kindern für geeignet. 

Der Verein sieht es als Aufgabe an, Voraussetzungen auf der Ebene der 
Tagesbetreuung zu schaffen und ist bereit, im bestimmten Umfang die Vertretung zu 
bezuschussen, sowie die Möglichkeit zu schaffen, Kontakte unter den Tageseltern 
und den betreuten Kindern herzustellen und zu pflegen. 

Seit November 2006 besteht eine 
Gruppe, in der sich 14tägig einige 
Tagesmütter und Tageskinder im 
Gruppenraum 1 des Familienzentrums 
treffen. Gedacht ist die Gruppe für 
Kleinkinder, denen bei kurzfristigem 
Ausfall der Tagespflegeperson eine 
vertraute Person als Vertretung zur 
Verfügung stehen sollte.  
Wie vermutet sind die Ausfallzeiten bei 
Krankheit und Urlaub von Tageseltern 
relativ gering – wir hatten bisher nur 
einen Vertretungsfall.  
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Für die Teilnehmenden der Kindergruppe ist die Vertretung im Krankheitsfall ein 
positiver Nebeneffekt, zentral ist der Spaß, die Möglichkeit, Erfahrungen 
auszutauschen und in lockerer Atmosphäre den Kindern die Möglichkeit zu geben, 
soziale Erfahrungen zu sammeln und zu erproben. 
 
Voraussetzungen für die finanzielle Unterstützung durch den Verein bei der 
Vertretung durch eine andere Tagespflegeperson sind: 
�� abgebende Eltern, sowie Tagespflegepersonen, die die Unterstützung des 

Vereins in Anspruch nehmen möchten, müssen Mitglied im TMV Schorndorf sein 
�� Tagespflegeperson und Tageskinder müssen sich kennen (wohnortnah, 

„vertrauensbildende Maßnahmen“ wie z.B. Spielgruppe wird gemeinsam besucht) 
�� den abgebenden Eltern (AE) sollen keine zusätzlichen Kosten entstehen 
�� die vertretende Tagespflegeperson bekommt ein zusätzliches Pflegegeld 
�� nach max. 2 Wochen müssen die AE eine alternative Betreuung gefunden haben 

Für die Zuschüsse des Vereins zu Kosten einer Vertretung im Notfall wurden 
Richtlinien erarbeitet, die sich nach dem Stundenaufwand der jeweiligen 
Betreuungsform richten. Grundsätzlich wird jeder Vertretung ein Pflegegeld von 4,- €  
pro Stunde in der ersten Woche gezahlt, maximal jedoch 120,- €. In der zweiten 
Woche reduziert sich dieser Betrag auf 2,- € pro Stunde und max. 60,- € pro Woche 

Zusammenfassend ist zu sagen, dass eine 100% abgesicherte Notfallbetreuung für 
Kinder in der Tagespflege ebenso wenig realistisch ist wie in der institutionellen 
Betreuung der Kinder. Ausfallzeiten durch Krankheit, Urlaub etc. müssen einfach 
eingeplant werden. Die krankheitsbedingten Ausfallzeiten bei Tageseltern sind 
allerdings erfahrungsgemäß ausgesprochen gering. Zudem finden die Eltern oftmals 
private Lösungen. 
 
 
4.2. Ausbau und Gestaltung der Qualifizierung 

Der stetige Ausbau und die Verbesserung des Angebots für die Qualifizierung von 
Tagespflegepersonen ist eine der Hauptaufgaben des Tageselternvereines. Es 
werden Kinder nur an Tagespflegepersonen vermittelt, die bereit sind, die gesetzlich 
vorgegebenen Qualitätsstandards des Vereins zu erfüllen. 
Eine Empfehlung zur Vergabe der Pflegeerlaubnis wird vom Verein an das 
Jugendamt nur für Tagespflegepersonen gegeben, die Kurs I mit 30 Unterrichts-
einheiten der Qualifizierung von insgesamt 62 UE erfolgreich abgeschlossen haben. 
Darin verfahren alle Vereine im Rems-Murr-Kreis gleich. Für diesen Stundenumfang 
stehen ausreichend Qualifizierungsangebote bereit. Außerdem steht ein Hausbesuch 
durch die Fachkraft an. 
Der weitere Ausbau der Qualifizierung wird in den folgenden Jahren eine große 
Herausforderung für die Vereine werden, da durch die neue Verwaltungsvorschrift 
(VwV) Tagespflege ab dem Jahr 2008 die Zahl der qualifizierten Tagespflege-
personen der Finanzierung zu Grunde gelegt werden. Ab 2010 soll jede neue 
Tagespflegeperson im Umfang von 160 UE qualifiziert sein. Dieses Angebot 
bereitzustellen kann von einem einzelnen Verein nicht mehr geleistet werden.  
Für Tagespflegepersonen, die aktuell die Betreuung in anderen geeigneten Räumen 
anbieten, wurde Ende des Jahres kreisweit ein Kurs III beim Fellbacher Verein 
veranstaltet.  
Auf dem Weg zum Ausbau der Qualifizierung wurden beim Kreisjugendamt 
Stellenanteile geschaffen mit dem Ziel, künftig Kurs III und IV (Supervision) zentral 
anbieten zu können. Die konkrete Umsetzung wird derzeit geplant. 
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Im Moment ist es uns sehr wichtig, dass jede Tagespflegeperson das 
Qualifizierungsangebot in Anspruch nehmen kann und will. Deshalb sind die Kurse 
und Themenabende bis auf kleine Unkostenbeiträge für Material oder Verpflegung 
kostenlos.  
Bei den Veranstaltungen, die am Vormittag stattfinden, wird immer Kinderbetreuung 
angeboten. Die Kinder sind dabei übrigens durch uns unfallversichert. 
Weiterhin wird es einen halbjährlichen Info-Flyer über die Qualifizierungsangebote im 
ganzen Kreis für alle Tagespflegepersonen geben, da auch Veranstaltungen der 
anderen Vereine angerechnet werden können.  
 

 
             

Schema des standardisierten Qualifizierungskonzepte s 
für Kindertagespflegepersonen in Baden-Württemberg 

 
Kurs I: 30 Unterrichtseinheiten (UE)  
- Praxis vorbereitende Qualifizierung 
- vor einer Vermittlung 
- Tagespflegepersonen ab 2007  

 30 UE       +   
 
 
  Kurs II: 32 UE   

- Praxis begleitende Qualifizierung 
- Vermittlung eines Tagespflegekindes 
- Absolventen / -innen von Kurs I 

62 UE         +  
 
 

 Kurs III: 40 UE  
-    Praxis begleitende Qualifizierung 
-    notwendig für Ausübung in anderen Räumen 

 102 UE        +  
 
 
    Kurs IV: 58 UE  

-    in Form von Kursen oder 
-    als Kurs- und Supervision / 
      Gruppenveranstaltungen 

 160 UE      
 
Kurs IV: 15 UE  
-    Praxis begleitende Fortbildungsmaßnahmen 
-    jährlich nach Abschluss der Qualifizierung 
 
(Herausgeber: Landesverband der Tagesmütter-Vereine  Baden-Württemberg e.V.) 
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4.3. Zusammenarbeit mit den Tageselternvereinen im Rems-Murr-Kreis und mit 
dem Kreisjugendamt 

Im Jahr 2008 trafen sich die Vorstände der Tageselternvereine im Rems-Murr-Kreis 
mit den Vertretern des Kreisjugendamtes zu 4 Sitzungen. Ein Themenschwerpunkt 
bei diesen Treffen war die Umsetzung und Finanzierung der Qualifizierung über die 
von den Vereinen bisher angebotenen 62 Unterrichtseinheiten hinaus. Bis zum 
jetzigen Zeitpunkt gibt es dazu keine Entscheidung. 

Ein weiteres Thema war natürlich die Umsetzung des Kifög ab Januar 2009, das zu 
großem Unmut führte, da keine exakten Planungen und Richtlinien dazu vorlagen 
und die Vorstände und Fachkräfte in den Vereinen vor große Probleme stellte. 

Außerdem wurde die unterschiedliche Handhabung der kommunalen Förderung der 
Vereine sowie der Investitionszuschuss diskutiert. 
 
4.4. Zusammenarbeit mit den Kommunen 

Kommunen erhöhen ihren Zuschuss und finanzieren dam it den Stellenausbau 
Nachdem ein Höchststand von 127 betreuten Kindern erreicht wurde, sah der 
Vorstand dringenden Handlungsbedarf. Zusammen mit dem Aufgabenzuwachs der 
vergangenen Jahre wurde eine Aufstockung der Personalkapazität unumgänglich.  
In einem Gespräch mit den Bürgermeistern unserer Kooperationsgemeinden 
(Schorndorf, Plüderhausen, Remshalden, Rudersberg, Urbach und Winterbach) 
stellten wir die Sachlage dar. Unser Ziel war der vom Landesverband der 
Tagesmüttervereine empfohlene Stellenschlüssel von 1:90 (1 Fachkraftstelle auf 90 
betreute Kinder). Dazu erarbeitete der Vorstand ein Finanzierungskonzept. Mit einer 
Erhöhung des kommunalen Zuschusses auf 500 € pro betreutem Kind (bisher 300 €) 
wäre die Personalaufstockung zu schaffen. Der Vorschlag des Vorstandes fand die 
Unterstützung der Bürgermeister und wurde in den örtlichen Gemeinderatsgremien 
rückwirkend zum 1. Januar 2008 auch so beschlossen. Der Vorstand freute sich sehr 
über dieses eindeutige Votum der Kommunen.  
 
4.5. Homepage 

Seit Januar 2006 präsentiert sich unser Verein auf einer eigenen Homepage:  
www.tmv-schorndorf.de . 

Die Homepage besteht nun schon über 3 Jahre. In dieser Zeit hatten wir 2.173 
Besuche zu verzeichnen. Neben Informationen über Arbeit und Ziele unseres 
Vereins, Beratungsangebote und Bürosprechzeiten findet man dort aktuelle 
Veranstaltungshinweise zu unseren Qualifizierungskursen, Themenabenden und 
Tageselterntreffen. 
Neu hinzu gekommen sind natürlich die Außenstellen in Grunbach, Rudersberg, 
Urbach und Plüderhausen mit Adressen, Sprechzeiten und Telefonnummern. 
Aktuell findet man uns bei den Kommunen so:  

Schorndorf:  Startseite – Stadtinfo – Kinderbetreuung – TMV 

oder   Startseite – Ehrenamt – Vereine – TMV  

Plüderhausen:      Startseite – Leben – Vereine + Kultur – Verein – TMV 

Remshalden:        Startseite – Bürgerinfo – Jugend --in der Leiste: Tagesmütterverein 

Urbach:                 Startseite – Gemeinde – Kinderbetreuung – TMV 

Leider waren unsere Bemühungen in Winterbach und Rudersberg bisher vergeblich. 
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5. Veranstaltungen 2008 
 
5.1. Rückblick 
 
Grundqualifizierung: Aufgrund der großen Nachfrage wurden im Laufe des Jahres 
2008 insgesamt fünf Qualifizierungskurse angeboten, davon drei Kurse 
„Vorbereitende Qualifizierung“ (VQ mit 30 Unterrichtseinheiten) und zwei Kurse 
„Praxisbegleitende Qualifizierung“ (PQ mit 32 Unterrichtseinheiten). Insgesamt 
wurden dabei in den Kursen I 36 und in den Kursen II 22 Tagespflegepersonen 
qualifiziert und fachlich für ihre Arbeit in der Kindertagespflege ausgerüstet.  
 
Zur weiteren, die Tagespflege begleitenden Qualifizierung konnten wir fünf Themen- 
veranstaltungen anbieten: 
 
* 13. Februar „Die Pädagogik der Emmi Pikler“ 
Die Referentin Anja Lennick brachte den Zuhörern die Persönlichkeit der Pädagogin 
Emmi Pikler, ihr Leben und Wirken im letzten Jahrhundert nahe.. Emmi Pikler ist der 
Respekt und der liebevolle Umgang mit Kindern genauso wichtig wie ihnen die 
Möglichkeit zu geben, etwas selber – ganz allein – zu erkunden, zu „TUN“. Mit Spiel-
zeug und Reizen von außen brauchen Kinder nicht überflutet werden. Frau Lennick 
erklärte den Sinn dieser Lehre mit vielen praktischen und anschaulichen Beispielen. 
Dabei gab es viele neue Erkenntnisse und es entstand ein interessanter Gedanken-
austausch, bei dem jeder etwas für sich mitnehmen konnte. 
 
* 18. April „Babymassage“ 
Einen Vormittag lang trafen sich Tagesmütter mit ihren Kindern in gemütlicher 
Atmosphäre, um die Grundzüge der Kinder- und Babymassage kennen zu lernen. 
Nach einer kurzen Kennenlernrunde und etwas Bewegung (was besonders für die 
Kinder wichtig war) kamen wir auch gleich zum praktischen Teil; anhand einer Puppe 
wurde der Massageaufbau demonstriert und anschließend gleich umgesetzt. Es war 
ein gemütlicher Vormittag und bei den Teilnehmerinnen entstand der Wunsch, dies 
doch einmal als Abendentspannung ohne Kinder anzubieten. (Anja Lennick) 
 
* 25. Juni „Die Welt be-greifen und er-leben“ 
Die Erzieherinnen und Psychomotorikerinnen Tanja Stegmaier-Haible und Cathrin 
Schnabel nahmen die Besucherinnen des Themenabends mit in die kindliche Welt 
des Be-greifens und Er-lebens. Nach einem übersichtlichen theoretischen Teil 
durften die Sinne an vielen unterschiedlichen Stationen erprobt werden, wobei die 
meisten der Teilnehmerinnen von echten „Aha- Erlebnisse“ berichten konnten.  
 
* 13. November „Rechenschwäche“ 
Beim sehr gut besuchten Themenabend Rechenschwäche beleuchtete Frau Zick von 
der PTE (Pädagogisch Therapeutische Einrichtung) die möglichen Ursachen einer 
Rechenschwäche und gab Tipps zur praktischen Unterstützung eines Kindes z.B. bei 
den Hausaufgaben. Die Referentin zeigte sehr anschaulich, wie sehr die 
mathematische Bildung auf sinnlichen Erfahrungen und dem aktiven Erleben des 
Alltags beruht und nicht nur aus dem Bereich der Zahlen besteht. Durch viele 
Erlebnisse und unterschiedliche Sinneseindrücke in der frühen Kindheit bildet sich 
ein inneres mathematisches Konzept. Rein automatisches Zählen z.B. reicht nicht 
aus als Grundlage der mathematischen Entwicklung. Im weiteren Verlauf des 
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Vortrags zeigte Frau Zick, welche Verhaltensweisen und Probleme bei Kindern auf 
eine Rechenschwäche hindeuten können. Sie betonte, wie wichtig es sei, diese 
frühen Hinweise in Klasse 1 oder 2 nicht zu ignorieren, da Kinder, bei denen kein 
gesichertes Konzept für den Zahlenraum bis 20 oder 100 vorhanden ist, in den 
nächsten Klassen vor immer höheren Hürden in der Mathematik stehen. 
Die hohe Zahl der Besucher an diesem Abend und die zahlreichen Fragen, die im 
Anschluss an des Referat gestellt werden konnten, zeigten die Aktualität des 
Themas und den großen Bedarf  an Information und praktischen Hilfen. 
 
 
* 04. Dezember „Jungs sind anders“ 
Siehe Presseartikel vom Dienstag 27. Januar 2009 „Buben sind ganz normal anders“ 
im Pressespiegel ab Seite 30. 
 
 
Außerdem gestaltete Iris Hummel zwei Erlebnisausflüge in der Natur: 
 
Zwei Walderlebnistouren für Tagesmütter und ihre Kinder und Tageskinder wurden 
im letzten halben Jahr durchgeführt. Unter der Leitung von Iris Hummel, Wald- und 
Erlebnispädagogin und auch Tagesmutter, lernten wir die Zwergen und Elfen des 
heimischen Waldes bei Schorndorf kennen. 
Bei unserer ersten Tour haben wir Naturmaterialien gesammelt und damit 
fantasievolle Landart-Bilder gestaltet. Aus weiteren Naturmaterialien konnten wir 
gemeinsam einen kurzen Barfußpfad legen. Die meisten Kinder sind sogar mehrmals 
und mit verschlossenen Augen darüber gegangen. Dank des sonnigen Herbstwetters 
bekamen sie dabei nicht mal kalte Füße. Nachdem wir noch das eine oder andere 
Spiel ausprobiert haben, sind wir in das Land der Zwerge und Trolle gekrochen. Dort 
halfen wir den kleinen Märchenwesen beim Bau eines neuen Dorfes mit kleinen 
Häuschen und hübschen Gärtchen. 
An unserem zweiten Outdoor-Erlebnistag hatten wir dann leider etwas Pech mit dem 
Wetter. Erfreulicherweise haben sich trotzdem einige Mütter, Tagesmütter und 
Kinder in den Wald gewagt. Mit lustigen Bewegungsspielen haben wir uns dann auch 
erstaunlich schnell aufgewärmt. Danach durften die Kinder aus Knete und 
Materialien aus der Umgebung Tiere basteln. Diese wurden anschließend in einem 
Versteck- und Suchspiel verwendet. Wir konnten beobachten, dass Kinder die Natur 
ganz verschieden erleben und unterschiedlich damit umgehen. Doch mal abgesehen 
von den kalten Fingern hat es Müttern und Kindern viel Spaß gemacht. (Iris Hummel) 
 
 
Wie immer wurden auch mehrere Tageselterntreffen angeboten, bei denen der 
Austausch der Tagesmütter untereinander und die Informationen über Änderungen, 
Entwicklungen und Neuigkeiten durch Frau Schild und Frau Kretschmer im 
Vordergrund standen.  
Dankenswerterweise können wir  hierbei, wie auch bei den Qualifizierungskursen am 
Vormittag, Kinderbetreuung durch die inzwischen bekannte und vertraute Gabi Härer  
anbieten. 
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5.2. Kalender 2008 
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6. Vorschau 2009  
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�
7. Aus dem Büro   

 
7.1. Stellenerweiterung 
 
Im Mai 2008 wurde die Stelle von Frau Schild auf 75% erweitert. Um dem vom 
Landesverband vorgegebenen Stellenschlüssel von 1:90 (1 Vollzeitstelle für 90 
Tageskinder) zu entsprechen, wurde eine weitere Fachkraftstelle mit 50% 
geschaffen. Nach Bewerbungs- und Einstellungsverfahren wurde diese Stelle mit 
Frau Mirjam Kretschmer besetzt. 
Infolgedessen konnten die Sprechzeiten im Schorndorfer Büro von 5 auf 6,5 Stunden 
an drei Tagen erweitert werden; zudem wurden in den anderen Kommunen unseres 
Einzugsbereiches vier Außenstellen eingerichtet, in denen wöchentlich insgesamt 
weitere 5 Stunden Sprechzeiten angeboten werden können (s. auch 7.2.) 
Im Familienzentrum konnte der Verein im Oktober 2008 ein größeres Büro beziehen 
(s. auch 3.2.). 
 
 
Seit September 2008 bin ich als zweite Fachkraft neben Frau Schild mit einem 
Stellenumfang von 50% beim TMV angestellt. Die Stelle ist für zwei Jahre befristet. 
Ich bin 45 Jahre alt, habe zwei Kinder und lebe mit meiner Familie in Schorndorf. Als 
Diplom- Sozialpädagogin / Diplom- Sozialarbeiterin habe ich in den letzten Jahren 
freiberuflich gearbeitet. Dabei war ich mit der Integrationsbegleitung von Kindern mit 
Behinderungen im Regelkindergarten, der Beratung ihrer Eltern sowie mit der Aus- 
und Weiterbildung von Erzieherinnen beschäftigt. Meine Erfahrungen aus diesen 
Berufsfeldern möchte ich künftig in die Arbeit beim TMV einbringen. 
Als Gründungsmitglied des Vereins und durch meine Aktivitäten beim Aufbau des 
Familienzentrums habe ich über die Jahre die Entwicklung der Vereinsarbeit sowie 
den kontinuierlichen Ausbau der Kindertagesbetreuung verfolgen können. 
Frau Schild und ich teilen uns die anstehenden Aufgaben. Die Qualifizierungskurse 
bieten wir gemeinsam an. Dies gilt auch für die Vermittlung der Tagesmütter sowie 
die Beratung aller Beteiligten, wobei wir örtliche Zuständigkeiten festgelegt haben: 
ich betreue Remshalden, Winterbach und Rudersberg, Frau Schild ist für Schorndorf, 
Urbach und Plüderhausen zuständig. 
Näheres zu der Arbeit vor Ort erfahren Sie im folgenden Punkt 7.2.  
Nach einer intensiven Einarbeitungszeit, bei der mir meine Kollegin Frau Schild 
geduldig zur Seite stand, habe ich mittlerweile das Gefühl, in meiner neuen 
Arbeitsstelle angekommen zu sein. Auch Frau Rinke unterstützt mich bei den 
zahlreichen Verwaltungstätigkeiten. Die Zusammenarbeit mit dem Vorstand ist 
produktiv und unproblematisch. 
Ich freue mich auf die anstehenden Aufgaben. (Mirjam Kretschmer) 
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7.2. Außenstellen 
 
Um den Tagesmüttern, abgebenden Eltern und anderen Ratsuchenden die Wege 
zum Tagesmütterverein zu erleichtern und auch außerhalb von Schorndorf präsent 
zu sein, wurden vier Außenstellen in Remshalden, Rudersberg, Urbach und 
Plüderhausen eingerichtet und konnten bis Ende des Jahres bezogen werden. 
Vielen Dank an dieser Stelle den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der jeweiligen 
Kommunen für die konstruktive Zusammenarbeit und die Ermöglichung dieser 
Beratungsplätze und -zeiten für unsere Fachkräfte, sowie die Ausrichtung kleiner 
Eröffnungsfeiern, mit denen sie willkommen geheißen wurden.  

Frau Schild ist für die Beratung in Urbach und Plüderhausen zuständig und dort wie 
folgt anzutreffen: 
jeden Mittwoch von 14:00 bis 15:00 Uhr in Plüderhausen im Kindergarten 
Schlossweg 21 und anschließend von 15:30 bis 16:30 Uhr im Rathaus Urbach.  

Für die Beratung in Remshalden, Winterbach und Rudersberg ist Frau Kretschmer 
zuständig: 
jeden Montag von 9:00 bis 10:30 Uhr in Grunbach im Bürgerservice (für Remshalden 
und Winterbach) und jeden Donnerstag von 14:30 bis 16:00 Uhr in Rudersberg im 
Kindergarten „Lummerland“. 

Genaue Adressen und Telefonnummern entnehmen Sie bitte dem Impressum auf 
Seite 27. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                          Heidrun Schild                               Mirjam Kretschmer 
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7.3. Aufgabenbereiche der Sozialpädagoginnen 
 
Frau Schild und Frau Kretschmer haben folgende Aufgabenbereiche abzudecken: 
 
1. Beratung und Vermittlung 

�� Informationen zur Tagespflege (telefonische Auskünfte, regelmäßige Sprech-
zeiten im Schorndorfer Büro sowie in den vier neuen Außenstellen Plüderhausen, 
Urbach, Grunbach und Rudersberg) 

�� Erstgespräche mit den abgebenden Eltern (Notwendigkeit und Form der 
Betreuung werden besprochen, individuelle Bedürfnisse des Kindes, Wünsche 
und Vorstellungen der Eltern in Erfahrung gebracht) 

�� abgebende Eltern werden umfassend informiert zu den Bereichen: Verlauf der 
Vermittlung, Pflegegeld, finanzielle Unterstützungsmöglichkeiten, evtl. auftretende 
Probleme 

�� Beratung von interessierten oder neuen Tageseltern und Kinderfrauen 
�� Hausbesuche bei neuen Tagespflegepersonen (Die Familie gibt dabei Einblick in 

ihre Lebens-, Wert- und Erziehungsvorstellungen, es wird über Motivation und 
Wünsche der Tagespflegeperson gesprochen.) 

�� Vermittlung von Tagespflegeperson und Tageskind nach Abwägung aller 
Bedingungen 

�� ggf. Hilfestellung beim Vertragsabschluss 
�� bei Bedarf Begleitung der Eingewöhnungsphase des Tageskindes 
�� im Einzelfall fachliche Unterstützung bei der Ausgestaltung des Tagespflege-

verhältnisses oder bei Konflikten 
�� Organisation und Durchführung der Qualifizierungsangebote für Tagespflege- 

personen (Vorbereitende und Praxis begleitende Qualifizierung, Tageseltern- 
treffen, Erfahrungsaustausch, Info-Veranstaltungen, Spielgruppe im Rahmen der 
Notfallkonzeption) 

�� Zusammenarbeit mit Diensten und Einrichtungen, die mit der Vermittlungsarbeit 
und der sonstigen Arbeit des Vereins im Zusammenhang stehen 
(Kreisjugendamt, Soziale Dienste, Kinder- und Jugendhilfe, Familienzentrum) 

 
2. Zentrale Tätigkeiten 

�� Administrative Tätigkeiten (Datenerfassung und Datenpflege, Schriftverkehr, 
Statistik , Ablage) 

�� Teilnahme an Arbeitsgemeinschaften (Fachkräftetreffen der Vereine im  
Kreis , Jugendamt, Landesarbeitsgemeinschaft) 

�� Teilnahme an Fortbildungen 
�� Teilnahme an Vorstandssitzungen 
�� Mitwirkung bei Veranstaltungen des Vorstandes 
�� Mitwirkung bei Entwicklung und Fortschreibung der Konzeption 
 
3. Kinderschutz  
Freie Träger sind wie Träger der öffentlichen Jugendhilfe zur Sicherstellung des 
Kinderschutzes gemäß §8a Kinder- und Jugendhilfegesetz verpflichtet.  
Der Vorstand  hat hierzu im Februar 2008 eine Vereinbarung zur Umsetzung des 
Schutzauftrages mit dem Kreisjugendamt unterzeichnet. Sie soll ein einheitliches 
Vorgehen beim Kinderschutz gewährleisten. Der Vorstand hat mit den 
pädagogischen Fachkräften eine Dienstvereinbarung abgeschlossen. 
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Insbesondere die Einhaltung der mit dem Kreisjugendamt vereinbarten 
Verfahrensschritte bei gewichtigen Anhaltspunkten auf eine Kindeswohlgefährdung, 
die Informationspflicht an den Vorstand und die Dokumentation sind Inhalt der 
Vereinbarung. 
Glücklicherweise mussten wir im Jahr 2008 in keinem Fall aktiv werden. 
 
 
7.4. Bürostatistik 
 
Im Jahr 2008 haben Heidrun Schild und Mirjam Kretschmer (ab 01.09.2008)  
folgende Dienstleistungen erbracht: 
 
�� 170 persönliche Beratungsgespräche (80 Beratungen von potenziellen oder 

bereits aktiven Tagespflegepersonen, 90 mit interessierten Eltern oder bereits 
abgebenden Eltern, darin enthalten sind gemeinsame Gespräche mit 
abgebenden Eltern, Tagespflegepersonen, Jugendamt und Firmen) (Vorjahr: 200) 

�� 28 Hausbesuche (Vorjahr: 24) 

�� 45 Vermittlungen (Vorjahr: 50) 
 
 
�� Mit Stand 31.12.2008 werden insgesamt 117 Kinder  in Tagespflege betreut, die 

durch unseren Verein vermittelt wurden. (Vorjahr: 109) 
 

Kommune 
Kinder in 

Tagespflege 
(Gesamtzahl) 

Kinder mit 
Betreuungszeit 

unter   
20 Std./ Woche 

Kinder mit 
Betreuungszeit 

über   
20 Std./ Woche 

Kinder mit 
Betreuungszeit 

über   
30 Std./ Woche 

Kinder 
unter 3 
Jahren 

Kinder 
3 – 6 
Jahre 

Kinder 
6-14 
Jahre 

Schorndorf 52 43 6 3 22 18 12 

Plüderhausen 6 5 1 0 2 3 1 

Remshalden 9 7 1 1 5 3 1 

Rudersberg 17 11 2 4 4 6 7 

Urbach 18 17 1 0 4 6 8 

Winterbach 7 7 0 0 1 4 2 

Sonstige 
Kommunen RMK        

Weinstadt 2 2 0 0 1 1 0 

Althütte 2 2 0 0 0 1 1 

Korb 1 1 0 0 0 0 1 

Welzheim 2 2 0 0 1 1 0 

Andere 
Landkreise        

Schwäbisch 
Hall 

1 1 0 0 1 0 0 

Gesamt 117 98 11 8 41 43 33 
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Insgesamt lässt sich feststellen, dass die Zahl der Kinder, die mehr als 20 Stunden 
pro Woche betreut werden, gegenüber 2007 deutlich zurück gegangen ist.  
Betreuungszeiten unter 20 Stunden haben andererseits erheblich zugenommen.  
Die meisten betreuten Kinder finden wir jetzt im Altersbereich von 3 bis 6 Jahren. Ob 
dies ein Hinweis darauf ist, dass die Tagespflege durch die Schaffung von 
Betreuungsplätzen für Kinder unter drei Jahren eher zur Randzeitenbetreuung 
genutzt wird, bleibt abzuwarten. 
 
Die Zuschüsse der Kommunen richten sich nach der Zahl der bestehenden 
Tagespflegeverhältnisse am 31.12. Nicht berücksichtigt sind dabei die Fälle, bei 
denen keine Betreuungsverhältnisse zustande gekommen sind oder wo ein 
Betreuungsverhältnis bereits vor dem 31.12. wieder beendet wurde. Sie nehmen 
einen nicht unbedeutenden Teil der Beratungs- und Vermittlungstätigkeiten der 
Mitarbeiterinnen ein. Außerdem nicht eingerechnet werden Betreuungsverhältnisse 
mit weniger als 6 Stunden pro Woche. 
 
 
�� Beratungs- und Vermittlungstätigkeit in 2008 
(Stand: 31.12.2008) 
 

Kommune  Vermittlungs- 
aufträge  Betreuungsverhältnis  vermittelt:  Bearbeitet ohne  

Vermittlung 
Aktuell in 

Bearbeitung 

  Gesamtzahl 
 Davon bestehen  

am 31.12.2008 

Betreuungsverh. 
in 2008 wieder 
abgebrochen 

  

Schorndorf  40  22 2 14 2 

Plüderhausen  1  0 0 1 0 

Remshalden  4  3 0 0 1 

Rudersberg  6  5 1 0 0 

Urbach  14  8 1 4 1 

Winterbach  3  3 0 0 0 

Stuttgart  1  0 0 1 0 

Gesamt  69  41 4 20 4 

 
 
 
�� Mitgliedschaft in 2008 

Eintritte:   30 (Vorjahr: 18) 
Austritte:   18 (Vorjahr: 12) 
Stand zum 31.12.2008: 134 (Vorjahr: 121) 
 
 
�� Tagespflegepersonen / Kinderfrauen 

Tagesmütter:   94 (Vorjahr: 76) 
Kinderfrauen:  11 (Vorjahr: 11) 
Stand zum 31.12.2008: 105 (Vorjahr: 87) 
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7.5. Honorarkräfte 

Die Qualifizierungsveranstaltungen für Tagespflegepersonen wurden bis Oktober 
ergänzend durch Referentinnen auf Honorarbasis angeboten. Sabine Schick-Seitz 
und Heidrun Schild leisteten insgesamt rund 124 Arbeitsstunden mit den zeit- und 
arbeitsintensiven Qualifizierungskursen I und II (VQ und PQ). 
Mit der Stellenerhöhung von Frau Schild auf 75% ab Mai und der neuen Stelle von 
Frau Kretschmer mit 50% ab September 2008 wurde die Qualifizierung  (Kurse I + II) 
ab November in die Arbeitszeit integriert. 
 
 
7.6. Verwaltungskraft 

Gundula Rinke arbeitet als geringfügig Beschäftigte 30 Stunden im Monat. In ihren 
Aufgabenbereich fallen: 
 
�� allgemeine Post an Mitglieder und Tagespflegepersonen (allgemeine Informa-

tionen, Einladungen, Veranstaltungen ...) 
�� Vorbereitung und Protokolle zu Vorstandssitzungen, Jahreshauptversammlung, 

sonstige Besprechungen 
�� Erstellen, Aktualisieren, Vervielfältigen von Vorlagen, Vordrucken, Info-Material, 

Veranstaltungshinweisen 
�� Jahresbericht 
�� bei Bedarf Verschicken von Info-Material an die Kommunen und Kirchen-

gemeinden / Kindergärten im Zuständigkeitsbereich (Schorndorf, Remshalden, 
Winterbach, Rudersberg, Urbach, Plüderhausen) 

�� Pressemitteilungen bei Veranstaltungen etc. 
�� allgemeiner Schriftverkehr 
 
Im Laufe des Jahres 2008 wurde ein PC- Programm eingerichtet, mit dem die Daten 
von Tagespflegepersonen und Tageskindern verwaltet, aktualisiert und einfach 
abrufbar sind. Dies erleichtert die Vermittlungstätigkeit deutlich. Zudem lässt sich mit 
Hilfe dieses Programms um ein Vielfaches einfacher die Jahresstatistik erstellen. 
Zum Jahresende erhalten die Tageseltern Fragebögen, auf denen Veränderungen in 
den Betreuungsverhältnissen anzugeben sind. Diese Daten dienen der umfassenden 
Aktualisierung unseres Programms und fließen damit auch in die aktuelle Statistik 
ein.  
Frau Rinke hat im vergangenen Jahr das Programm mit allen verfügbaren Daten 
versorgt und aktualisiert. Auch künftig fallen die Pflege der Datei und die Statistik 
zum Jahresende in den Aufgabenbereich der Verwaltungskraft.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



TMV Schorndorf  Jahresbericht 2008 

   
21 

 

8. Finanzen 
 
8.1. Einnahmen 

Der Tagesmütter- und Elternverein Schorndorf und Umgebung e.V. ist ein 
gemeinnütziger Verein. Er finanziert sich überwiegend durch öffentliche Zuschüsse. 
Wie auch im letzten Jahr erhielt der Verein Fördermittel des Landes und des Rems-
Murr-Kreises in einer Gesamthöhe von 28.331,00 EURO. Dies ist ein Festzuschuss  
der sich über die Anzahl der Kinder unter drei Jahren, die qualifizierten 
Tagespflegepersonen nach Stunden und der jeweiligen Einwohnerzahl im 
Vereinsbereich berechnet, und ist nicht mehr von den Vermittlungszahlen abhängig.  

Als zweite Säule der Finanzierung erhielt der Verein einen im Jahr 2008 
ausgehandelten Festzuschuss der jeweiligen Kommune von jeweils 500,00 EURO 
für jedes in der Gemeinde gemeldete Kind, das sich in einem 
Tagesbetreuungsverhältnis befindet. Durch diese sicheren Einnahmen konnten wir 
auch in diesem Jahr unsere Finanzierung etwas besser kalkulieren, was sich sehr 
zum Vorteil entwickelte und die Mehrarbeit durch die vom Kreisjugendamt 
geforderten Maßnahmen erleichterte.  

Die weitere Finanzierung läuft über Mitgliedsbeiträge, Spenden und die 
ehrenamtliche Tätigkeit. 
 
An dieser Stelle möchten wir allen politisch Verantwortlichen und allen Bürgerinnen 
und Bürgern aus Stadt und Landkreis danken, die unseren Verein finanziell oder 
durch Ihre aktive Mitarbeit unterstützt haben. Wir hoffen, Sie halten uns auch in den 
kommenden Jahren die Treue. 
 
 
 
Einnahmen (Buchungen) 01.01. – 31.12.2008 
 
Landeszuschuss und Fördermittel des Kreises 28.331,00 € 

Kommunaler Festzuschuss der jeweiligen Gemeinden 49.900,00 € 

Mitgliedsbeiträge 3.878,00 € 

Vermittlungsgebühr (Privatanteil) minus Teilrückerstattung der  

Vermittlungsgebühr (45,00 €) 820,00 € 

Spenden, Vereinsförderung 58,00 € 

Aktivitäten 281,40 € 

Transfer Handkasse – Girokasse 850,00 € 
Zinsguthaben 120,89 € 
 
Summe der Einnahmen (Buchungen in 2008): 84.239,29 € 
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Einnahmen  

Privatanteil 
Vermittlungs

gebühr
1%

Mitglieds-
beiträge 2008

5%

Aktivitäten, 
Sonstiges, 

Transfer Bank-
Handkasse

1%

Festzuschuss 
Landratsamt

34%

Kommunaler 
Zuschuss der 

Gemeinden
59%

 
 

 
8.2. Ausgaben 

Wie auch in den zurückliegenden Jahren verwendet der Verein den größten Teil 
seiner Mittel, die hauptsächlich vom Land bzw. Kreis und den Kommunen kamen, für 
die Personalkosten (pädagogische Fachkräfte Frau Heidrun Schild, Frau Mirjam 
Kretschmer und  Frau Gundula Rinke als Verwaltungskraft in Form eines Minijobs). 
Frau Schild und Frau Kretschmer haben in Urbach, Plüderhausen, Remshalden und 
Rudersberg neue Außenstellen eröffnet, in denen sie mit Beratungsangeboten zur 
Verfügung stehen. Sie haben gemeinsam die Qualifizierung von neuen 
Tagespflegepersonen durchgeführt, was unbedingt notwendig war, da die Kurse 
durchgehend gut besucht waren. Frau Rinke erledigte die anfallende Korrespondenz 
und die Betreuung besonderer Projekte, was sich mittlerweile als unentbehrlich 
herausgestellt hat.  

Auch in diesem Jahr hat sich der Aufwand für die Honorare zur Qualifizierung der 
Tagesmütter, sowie für themenbezogene Kurse gesteigert, was auch auf die gute 
Auslastung der Kurse zurückzuführen ist. Nur so können unsere satzungsgemäßen 
Hauptaufgaben, also die Vermittlung von Tagespflegeverhältnissen auf der einen 
sowie eine fundierte pädagogische Beratung in allen Bereichen der Tagespflege auf 
der anderen Seite, sichergestellt werden. 

Die Geschäftsführung des Vereins erfolgt über die ehrenamtliche Tätigkeit sämtlicher 
Vorstandsmitglieder, die für den ständig gestiegenen Aufwand und immer größeren 
Zeiteinsatz sowie die Personalverantwortung dieses Jahr zum ersten Mal eine 
Aufwandsentschädigung von 300,00 Euro erhalten haben. 
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Ausgaben (Buchungen) 01.01. – 31.12.2008  

Miete (Büro, Familienzentrum) 2.592,00 € 

Telefon, Internetanschluss und Homepage 752,21 € 

Bürobedarf (Kopien, Büromaterial, Porto, Software), Büroausstattung 8.106,49 € 

Beiträge (Landesverband, Familienzentrum) 308,00 € 

Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Vorstände                              1.200,00 € 

Mitgliedsbeiträge (Retouren) 84,00 €(1) 

Fachbücher und Fachzeitschrift 266,87 € 

Honorare (Vorträge, Qualifizierung) 5.032,50 € 

Personalkosten (Gehalt, SV, Lst., Fortbildung, Fahrtkosten)                    48.337,23 €(2) 

Sonstiges (Interne Ausgaben für Personal, Kontoführung) 714,21 € 

Sammelhaftpflichtversicherung, weitere Versicherungen 2.511,82 €  

Aktivitäten (z. B. Themenabend, Bewirtung bei Qualifizierung  

(ohne Honorare)) 382,16 € 

Transfer Girokonto – Handkasse 850,00 € 
 
Summe der Ausgaben: 71.137,49 € 
 
(1) Nicht bezahlte Lastschriften trotz erteilter Einzugsermächtigungen 
     (jeweiliger Betrag + Stornogebühr). 

        (2) Die Lohnsteuer vom 4. Quartal 07 (1.064,43 €) wurden bereits im letzten Bericht einbezogen 
              und sind hier abgezogen, die Lohnsteuer für Dez.08 (1.036,96 €) wurde erst im Jan. 09 fällig,  
           diese wurde hinzugerechnet. 
 

 
Einnahmen – Ausgaben (Buchungen in 2008): 13.101,80 . € 

 
 

Ausgaben 
 

Personalkosten 
(inkl. Fortbildung, 

Fahrkostenzuschus
s)

67%

Büro/Verw ./Ausstatt
ung
11%

Miete
4%

Telefon-/ 
Internetanschluss 

und Homepage
1%

Honorare 
(Honorarkräfte, 

Kinderbetreuung 
und 

Themenabende)
7%

Tageseltern-
Aktivität

1%

Sonstiges 
3%

Beiträge La.-Verb.+ 
Haftpflicht

4%
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67 % der Mittel wurden in 2008 für unsere pädagogische Fachkraft seit Mai nun mit 
einer 75 % Anstellung (Frau Schild), und als Verstärkung seit dem 01. September 
2008 mit 50 % (Frau Kretschmer) aufgewendet, damit die aus dem Kick-Gesetz 
resultierenden Aufgaben (z.B. vermehrte Hausbesuche, Beantragung der 
Pflegeerlaubnis für alle usw.) verantwortungsvoll wahrgenommen werden. Auch für 
Frau Rinke hatte sich die Verwaltungstätigkeit enorm gesteigert.  
Durch die nun zeitlich angemessene Besetzung der Stellen der pädagogischen 
Fachkräfte können nun auch Verwaltungsaufträge und der Kinderschutz mit z. B. 
Hausbesuchen durchgeführt werden.  
 
7 % für Fort- und Weiterbildung (Honorare) ist eine Ausgabe, die den Tagespflege-
personen in Form von Qualifizierungen und Fachvorträgen zugute kam. Diese 
Veranstaltungen wurden im Jahr 2008 zu unserer Freude mit großer Besucheranzahl 
wahrgenommen. 
Es wurden zusätzliche Vorbereitungs- und Qualifizierungskurse angeboten, da vor 
der Vermittlung eines Tageskindes die Tagespflegeperson eine Qualifizierung von  
mindestens 30 Unterrichtseinheiten nachweisen muss. Auch die Treffen der 
Tagespflegepersonen (Frühstücke, Erfahrungsaustausch usw.) waren sehr gut 
besucht. Bei den Fachvorträgen erschienen sehr viele interessierte Zuhörer. 
 
Mit ca. 4 % ist die jährliche Haftpflicht-Versicherungsprämie nach wie vor ein 
wichtiger Posten in unserer Jahresbilanz. Eine Absicherung des Pflegeverhältnisses, 
d.h. insbesondere der betreuenden Tagespflegepersonen gegenüber den Kindern 
und deren Eltern, ist jedoch in vielen Fällen Voraussetzung für eine Vermittlung. 
Insbesondere für Tagespflegepersonen nach einer erfolgreichen Vermittlung ist 
dieses Angebot ein Hauptargument, in unserem Verein Mitglied zu werden. 
 
In diesem Jahr hatten wir leider einige Mitglieder, die erst nach einer freundlichen 
Aufforderung ihrer Beitragszahlung nachkamen. Hier entstanden uns durch drei 
Rückbuchungen, die Bearbeitungsgebühren von je 3,00 Euro enthielten, die leider zu 
unseren Lasten gingen, unnötige Kosten. 
 
Es sind 30 neue Mitglieder in den Verein eingetreten. 18 Mitglieder haben leider ihre 
Mitgliedschaft beendet, somit hatten wir am Ende des Jahres 134 Mitglieder. 
 
Zum ersten Mal hat der Verein ein Sparguthaben von 20.000 Euro in Form von 
einem Zuwachssparvertrag angelegt. Dies ist eine Reserve zur Sicherung der 
Personalkosten.  
 
Auch im Jahr 2008 konnten wir einen Teil positiv erwirtschaften. Dieses Geld wird in 
die Rücklagen fließen, die wir dringend benötigen.  
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9. Wie können Sie uns unterstützen? 
 
 
 
Um die Ziele unseres Vereins zu unterstützen haben Sie mehrere Möglichkeiten: 
 
 
� Sie werden Mitglied im Tagesmütter- und Elternverein Schorndorf und  

Umgebung e.V. mit einem Jahresbeitrag von derzeit € 25- 
(siehe nachfolgende Beitrittserklärung) 
 
 

� Sie spenden einen beliebigen Geldbetrag. Eine Spendenquittung für das 
Finanzamt erhalten Sie bis Ende des laufenden Jahres 
 
 

� Sie helfen uns bei verschiedenen Aktivitäten und Aktionen (z.B. beim 
Kuchenverkauf oder aber als Kuchenspender(in)) 
 
 

� Sie besuchen Vereinsveranstaltungen und bringen Freunde und Bekannte mit 
 
 

� Sie geben diesen Geschäftsbericht an Freunde und Bekannte weiter bzw. werben 
anderweitig für den Verein 
 
 

� Sie unterstützen uns durch Ihre ehrenamtliche Mitarbeit und bringen Ihre eigenen 
Ideen mit ein 
 
 

� Sie machen uns Vorschläge für die inhaltliche Gestaltung von Tagesmütter-
Frühstücken und Themenabenden. 
Oder Sie gestalten selbst einmal ein kleines Angebot bei einem Frühstück? 

 
 
 
Wir freuen uns über jegliches Interesse Ihrerseits und stehen Ihnen über unser Büro 
(Tel.: 07181 / 88 77 20  / Fax: 07181 / 88 77 18) jederzeit zur Verfügung. 
 
 
Per E-Mail können Sie uns über tageselternschorndorf@z.zgs.de  erreichen 
oder besuchen Sie unsere Homepage: www.tmv-schorndorf.de  
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11. Impressum 
 
Herausgeber 
 

TAGESMÜTTER UND ELTERNVEREIN SCHORNDORF UND UMGEBUNG E.V. 
Karlstraße 19 (im Familienzentrum),  
73614 Schorndorf 
Telefon: 07181 – 88 77 20 
 Fax:      07181 – 88 77 18  
Mail: tageselternschorndorf@z.zgs.de      ---       www.tmv-schorndorf.de 
 
Unsere Sprechzeiten in Schorndorf:  
Di, Mi, Do: 9:00 – 10:30 Uhr und Mi 17:00 – 19:00 Uhr  
 
 
Außenstelle Remshalden- Grunbach 
Frau Kretschmer 
Sprechzeit: Montag 9:00 – 10:30Uhr  
Bürgerservice, Schillerstraße 30 
Tel. 07151 – 973 12 38  
(nur zu den Sprechzeiten!) 
 

Außenstelle Rudersberg 
Frau Kretschmer 
Sprechzeit: Donnerstag 14:30 – 16:00 Uhr 
Büro im Kindergarten „Lummerland“,  
Mörikeweg 10 
Tel. 07183 – 28 51 (nur zu den Sprechzeiten!) 

 
Außenstelle Plüderhausen 
Frau Schild 
Sprechzeit: Mittwoch 14:00 – 15:00 Uhr 
Büro im Kindergarten Schlossweg 21 
Tel. 07181 – 810 85  
(nur zu den Sprechzeiten!) 

 
Außenstelle Urbach 
Frau Schild 
Sprechzeit: Mittwoch 15:30 – 16:30 Uhr 
Rathaus Konrad-Hornschuch-Straße 12,  
Zimmer 004 (Servicebüro – Beratung) 
Tel. 07181 – 8007 64 (nur zu den Sprechzeiten!) 

 
 
Spendenkonto 

Bankverbindung: Volksbank Rems 
BLZ:  602 901 10 
Konto-Nummer: 144 540 09 
 
 
Verantwortlich für den Inhalt 

Heike Bieg, Ulrike Müller, Bärbel Leenen, Andrea Heinrich 
Heidrun Schild, Mirjam Kretschmer, Gundula Rinke 
 
 
Satz und Druck 

Gundula Rinke 
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12. Satzung 
 

  (vom 23.06.1998, geändert am 06.04.2004, 21.03.2006, 20.03.2007 und 18.11.2008 ) 
 

§ 1 
Name und Sitz 

1.  Der Verein trägt den Namen Tagesmütter- und  
     Elternverein e.V.  Schorndorf und Umgebung. 
2.  Der Sitz des Vereins ist Schorndorf. 
3.  Der Verein ist in das Vereinsregister des Amtsgerichts    
    Schorndorf eingetragen. 
4.  Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
5   Der Verein ist Mitglied im Landesverband der Tages- 
    mütter, Pflegeeltern und Eltern Baden-Württemberg e.V.. 
 

§ 2 
Zweck 

1. Zweck des Vereins ist es, das Tagespflegewesen in  
    Zusammenarbeit mit dem Kreisjugendamt des Rems- 
    Murr-Kreises in Schorndorf zu führen, zu verbessern und  
    bedarfsgerecht auszubauen. Diese Aufgaben werden  
    auch für andere Gemeinden wahrgenommen, soweit dies  
    möglich ist. Eine Ausweitung der Tätigkeit auf das Gebiet  
    des Rems-Murr-Kreises wird bei entsprechenden  
    finanziellen Voraussetzungen angestrebt. 

2. Oberstes Ziel ist dabei eine qualifizierte Erziehung der  
    Kinder durch die Tageseltern. Dies soll erreicht werden  
    durch Praxis vorbereitende und Praxis begleitende  
    Fortbildungsmaßnahmen für Tageseltern sowie durch  
    Gruppen- und Einzelberatung nach sozialpädagogischen  
    Gesichtspunkten. Diese sollen durch sozialpädagogische  
    Fachkräfte geleitet werden. 

3. Des weiteren strebt der Verein die Verbesserung der  
    rechtlichen und gesellschaftlichen Situation von Familien,  
    insbesondere von Tagespflegefamilien an. 

4. Er vermittelt Kontaktadressen an interessierte Tageseltern  
    mit dem Ziel, Tagespflegestellen für Kinder, die der  
    familienergänzenden Betreuung bedürfen, zu schaffen. 

5. Zu Erreichung dieser Ziele unterhält der Verein eine  
    Beratungs- und Vermittlungsstelle. 

6. Er strebt an, als Träger der freien Jugendhilfe gemäß  
    Paragraph 75 Kinder- und Jugendhilfegesetz (KJHG)  
    anerkannt zu werden. 

7. Der Verein macht es sich zur Aufgabe, Öffentlichkeits- 
    arbeit zu leisten, um die Notwendigkeit dieser Aufgaben in  
    das Bewusstsein der Allgemeinheit zu bringen. 
 

§3 
Grundlagen 

1. Wie in §75 KJHG formuliert, werden von einem anerkann- 
    ten Träger der freien Jugendhilfe fachliche Kompetenz und  
    entsprechend personelle Voraussetzungen erwartet. Der  
    Verein trägt im Rahmen seiner Möglichkeiten dafür Sorge,  
    dass die dafür notwendigen finanziellen Mittel bereitgestellt  
    werden. 

2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemein- 
    nützige Zwecke, im Sinne des Abschnitts „steuer- 
    begünstigte“ Zwecke der Abgabenverordnung 1977 (§ 51 ff  
    AO, in der jeweils gültigen Fassung). 

3. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie  
    eigenwirtschaftliche Zwecke. Sämtliche Mittel dürfen nur  
    für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die  
    Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des  
    Vereins. 

4.  Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. 

§4 
Mitgliedschaft 

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische  
    Person werden, die seine Ziele unterstützt. 

2. Über die Höhe des Mitgliedbeitrags entscheidet die Mitglie- 
    derversammlung mit einfacher Mehrheit. Über Ausnahmen  
    (beitragsfreie Mitgliedschaft) entscheidet der Vorstand. 

3. Über den Antrag auf Mitgliedschaft entscheidet der  
    Vorstand mit einfacher Mehrheit. 

4.  Die Mitgliedschaft endet: 
a) durch Ausschluss aus dem Verein 
b) durch freiwilligen Austritt 
c) durch Streichung von der Mitgliederliste 
d) mit dem Tod des Mitglieds 

    Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Kündigung  
    gegenüber einem Mitglied des Vorstandes unter Einhaltung  
    einer Kündigungsfrist von einem Monat zum 31.12. Ein  
    Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes von der  
    Mitgliederliste gestrichen werden, wenn es trotz einmaliger  
    Mahnung mit dem Beitrag im Rückstand ist oder wenn das  
    Mitglied auf dem Postweg nicht mehr zu erreichen ist.  
    Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden,  
    wenn sein Verhalten in grober Weise gegen die Interessen  
    des Vereins verstößt. Über den Ausschluss beschließt die  
    Mitgliederversammlung mit 2/3 Mehrheit der abgegebenen   
    Stimmen.  

5. Gegen den Ausschließungsbeschluss kann innerhalb einer  
    Frist von vier Wochen nach Mitteilung Widerspruch  
    eingelegt werden, über den die nächste Mitglieder- 
    versammlung entscheidet. 
 

§5 
Mitgliedsbeitrag 

Der Mitgliedsbeitrag wird auf Antrag von der Mitglieder-
versammlung mit einfacher Mehrheit beschlossen. Er ist mit 
Beginn des Geschäftsjahres fällig, Es werden keine bereits 
gezahlten Beiträge zurückerstattet. 
Der Mitgliedsbeitrag ist eine Bringschuld. Für jede 
Anmahnung wird eine angemessene Gebühr erhoben, die 
vom Vorstand festgelegt wird. 
 

§6 
Organe des Vereins 

Die Organe des Vereins sind: 
a) Mitgliederversammlung 
b) Vorstand 
c) Beirat 
d) Kassenprüfer 
 

§7 
Mitgliederversammlung 

 
1. Die Mitgliederversammlung bestimmt die grundsätzlichen  
    Richtlinien der Vereinsarbeit. Ihr obliegt insbesondere die  
   Wahl des Vorstandes, die Festsetzung des Jahresbeitrages,  
    die Wahl der KassenprüferInnen und die Entgegennahme  
    des Prüfberichts, sowie die Beschlussfassung über die  
    Änderung der Satzung. Sie beschließt den Haushaltsplan  
    und entlastet den Vorstand. Die Mitgliederversammlung  
    wird von einem Vorstandsmitglied geleitet. 

2. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet regelmäßig  
    bis spätestens 30. Juli eines Jahres statt und wird vom  
    Vorstand einberufen. 
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3. Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche  
    Mitgliederversammlung einberufen. Die Einberufung hat  
    auch dann zu erfolgen, wenn mindestens zehn Prozent der  
    Mitglieder dies verlangen. 

4. Die schriftliche Einberufung muss mindestens zwei  
    Wochen vorher unter Angabe der Tagesordnung erfolgen.  
    Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des Ein 
    ladungsschreibens folgenden Tag. Es gilt das Datum des  
    Poststempels. Das Einladungsschreiben gilt dem Mitglied  
    als zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied dem  
    Verein schriftlich bekannt gegebene Adresse gerichtet ist. 

5. Die Beschlussfassung der Mitgliederversammlung erfolgt  
    mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder.  
    Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. 

6. Für Satzungsänderungen ist Zweidrittelmehrheit der  
    anwesenden Mitglieder erforderlich. 

7. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung führt die  
    Schriftführerin Protokoll. Das Protokoll ist von der  
    Schriftführerin und einem weiteren Vorstandsmitglied zu  
    unterzeichnen. 
 

§8 
Vorstand 

 
1. Der Vorstand besteht aus 4 Mitgliedern. Der Verein wird  
    nach außen vertreten durch 2 Vorstandsmitglieder,  
    darunter die 1. oder die 2. Vorsitzende. 
2. Die Mitgliederversammlung wählt die 1. u. 2. Vorsitzende,  
    Kassiererin und 1 weiteres Vorstandsmitglied. 
3. Die weitere Aufgabenverteilung der Vorstandsmitglieder  
    wird intern durch eine Geschäftsordnung geregelt und den  
    Mitgliedern vorgestellt. 
4. Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederver- 
    sammlung für die Dauer von einem Jahr gewählt. Die Wahl  
    erfolgt offen, soweit kein Mitglied widerspricht. Gewählt ist   
    der/die Bewerberin mit der höchsten Stimmenzahl. Bei  
    Stimmengleichheit erfolgt eine Stichwahl. 
5. Mitgliedern des Vorstandes kann eine angemessene  
    Aufwandsentschädigung gewährt werden. 
 

§9 
Vorstandssitzungen 

 
1. Die Vorstandssitzungen finden nach Bedarf, jedoch  
    mindestens zweimal jährlich statt. 
2. In den Vorstandssitzungen werden vor allem solche  
    organisatorischen, finanziellen und personellen Fragen  
    diskutiert, die in die Entscheidungsbefugnis des Vorstands  
    fallen und für die der Vorstand allein stimmberechtigt ist. 

 
§10 

Beirat 
 
1. Der Vorstand kann in seiner Arbeit von einem Beirat  
    unterstützt werden. 
2. Der Beirat besteht aus bis zu sechs Mitgliedern. 
3. Den Beiratsmitgliedern steht es frei, einen Mitgliedsbeitrag  
    zu entrichten. 
4. Die Beiratsmitglieder werden vom Vorstand benannt und  
    der Mitgliederversammlung vorgestellt. 
5. Der Beirat nimmt auf Einladung an den Vorstandssitzungen  
    teil. Er hat beratende Funktion. 
 

 
§11 

Kassenprüfer 
 
1. Zwei oder mehr KassenprüferInnen werden von der  
    Mitgliederversammlung für die Dauer von einem Jahr  
    gewählt. Die Wahl erfolgt offen, soweit kein Mitglied  
    widerspricht. 
2. Die KassenprüferInnen nehmen auf Einladung an den  
    Vorstandssitzungen teil. Sie haben beratende Funktion. 
3. Die KassenprüferInnen prüfen die Kassenführung des  
    Vereins einmal jährlich vor der ordentlichen Mitglieder- 
    versammlung. Auf der ordentlichen Mitgliederversammlung  
    geben der Kassenvorstand und die KassenprüferInnen  
    Bericht über Einnahmen und Ausgaben des Vereins. 
 

§12 
Auflösung des Vereins 

 
1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederver- 
    sammlung beschlossen werden, auf deren Tagesordnung  
    den Mitgliedern die Beschlussfassung über die Vereins- 
    auflösung angekündigt wurde. 

2. Bei Auflösung des Vereins, bei der Aufhebung oder dem  
    Wegfall seines bisherigen Zweckes, fällt das Vermögen zu  
    gleichen Teilen an den Landesverband der Tagesmütter,  
    Pflegeeltern und Eltern BW e.V. und an den Deutschen  
    Kinderschutzbund Ortsverband Schorndorf e.V. 
    Das Vermögen muss ausschließlich für gemeinnützige    
    Zwecke verwendet werden. Vor der Übergabe der Gelder  
    ist das Finanzamt zu hören. 
 

§13 
Haftungsbeschränkung 

(Ergänzung der Satzung laut Beschlussfassung bei der 
Jahreshauptversammlung am 20. 03.2007) 

 
1. Der Verein und die in seinem Auftrag Handelnden haften  
    nur im Rahmen seines Vereinsvermögens, jede weitere  
    Haftung ist ausgeschlossen. Der Vorstand ist verpflichtet,  
    bei allen im Namen des Vereins erfolgten  
    Rechtsgeschäften auf die Haftungsbeschränkung der  
    Mitglieder hinzuweisen. 

2. Schadensersatzansprüche kann der Verein gegen den  
    Vorstand nur dann geltend machen, wenn dem Vorstand  
    Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorzuwerfen ist. Der  
    Schadensersatz ist beschränkt auf typische, vorhersehbare  
    Schäden. Für Schäden an Leib, Leben und Gesundheit  
    haftet der Vorstand uneingeschränkt im Rahmen der  
    gesetzlichen Verpflichtungen. 

3. Die Haftungsbeschränkung des Abs. 2 gilt auch im Fall des  
    Innenausgleiches zwischen Verein und Vorstand nach  
    Inanspruchnahme durch einen Dritten. 

 
 
 
Schorndorf, im April 2004 
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13. Pressespiegel 
 
 


